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Irrlichter…  (09.09.2017) 

 

 
 
Irrlicht… 
 
 
Mal scheint es von hier, 
mal ruft es von dort. 
Es lockt mich beständig 
und doch ist es fort. 
 
Es verspricht mir das Heil 
in unerreichbarer Ferne. 
Ich folge ihm oftmals 
und ich folge ihm gerne. 
 
Ich erhalte den Tadel 
und das Lob, wenn ich diene. 
Das Leid, dass ich spüre 
gilt mir längst schon als „Sühne“ 
 
Wo ist es, das Licht? 
Ich mach mir schon Sorgen 
Wird es mich wohl finden? 
Vielleicht heut‘ ..? … vielleicht morgen ..? 
 
Ich suche und hetze, 
ich warte, bleib steh‘n … 
Dabei bräucht‘  ich mich einfach 
nur  umzudreh‘n … 
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Irrlichter…  (09.09.2017) 

 
 

Licht und Irrlichter 
 
Die Irrlichter leuchten mal hier und mal da und locken mich immer tiefer in die Dunkelheit. 
Sie verheißen mir Licht und locken mich mit Versprechen und lautem Geschrei. 
Sie sagen, dass ich das Licht irgendwann erreiche und es dann hell wird … 
Und fesseln und verwirren mich mit immer neuen Richtungen und Geheimnissen. 
 
Sie versprechen, dass mich irgendwer irgendwann aus meinen Nöten rettet,  
wenn ich mich nur weit genug in ihre Richtung bewegt habe … 
Aber, das Licht wird niemals kommen … 
Denn es ist schon da! 
Ganz still … ganz leise … und leuchtet 
Es ist das Wesen dieses Lichtes, dass es nicht in meine Entscheidung eingreift …  
Nicht versucht, mich in eine Richtung zu drängen oder zu locken … 
Mich weder tadelt noch lobt, für meine Entscheidungen … 
Sondern mich frei lässt. 
Es ist die wahre Liebe, der ich mich jederzeit zuwenden kann … 
aber muss, wenn ich zum wahren Leben, zur wahren Freiheit und zur wahren Freude gelangen 
will. 
Es ist die wahre Liebe, tief in meinem Herzen. 
Meist verd(r)eckt durch all meine „Erfahrungen“ …! …?  
 
nein! … Nicht durch meine Erfahrungen, sondern durch meinen Glauben,  
meinen Ängsten, die entstanden sind, aus den „Prägungen“ meiner Vergangenheit  
und der Vergangenheit meiner Eltern und Mitmenschen. 
 
Wenn ich irgendwann genug habe, von der Dunkelheit, d.h. dem Streit, dem Leiden, den 
Krankheiten … 
Dann kann und muss ich mich umdrehen.  
Denn das wahre Licht ist da. 
Es ist in meinem Inneren und unauslöschbar! 

 
 


